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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Schule und Weiterbildung 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
Umwandlung weiterer Schulen in Offene Ganztagsschulen zum Schuljahr 2006/2007 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

05.04.2006 Rat Entscheidung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
1. Der Rat erklärt seine Bereitschaft, trotz der erheblichen kommunalen Haushaltsprobleme 

und der damit erforderlichen Konsolidierungserfordernisse zur Aufrechterhaltung und Wei-
terentwicklung des besonderen Profils der Stadt Münster als „City of Learning“, neben den 
bestehenden 26 Offenen Ganztagsschulen im Primarbereich ab dem Schuljahr 2006/07 
(01.08.2006) folgende Schulen als Offene Ganztagsschulen im Primarbereich zu führen: 

 
 Stadtbezirk Münster-Mitte 
 
 Aegidii-Ludgeri-Schule 
 Johannisschule 
 Hermannschule 
 Gottfried-von-Cappenberg-Schule  
 Mauritzschule 
 Erich Kästner-Schule (Förderschule) 
 
 
 Stadtbezirk Münster-West 
 
 Marienschule Roxel 
 Annette-von-Droste-Hülshoff-Schule Nienberge 
 Peter-Wust-Schule 
 
 
 Stadtbezirk Münster-Ost 
 
 Astrid Lindgren-Schule Gelmer 

 
Vorlagen-Nr.: 
 V/0114/2006/1. Erg 
Auskunft erteilt: 

Herr  Mörchen 
Ruf: 

492 40 50 
E-Mail: 

MoerchW@stadt-muenster.de  
Datum: 

23.03.2006 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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Stadtbezirk Münster-Südost 
 
 Nikolaischule Wolbeck 
 Annette-von-Droste-Hülshoff-Schule Angelmodde 
 Idaschule / Pestalozzischule 
 
 
 Stadtbezirk Münster-Hiltrup 
 
 Grundschule Loevelingloh 
 Marienschule Hiltrup 
 
 
2. Für den Investitionsbereich werden den Offenen Ganztagsschulen wegen der auslaufenden 

Landesförderung über die in dieser Vorlage genannten Mittel hinaus keine weiteren Haus-
haltsmittel bereit gestellt.  

  
 
3. Die Finanzformel, nach der sich das Budget für die Betreuung / Förderung der Schüler/innen 

in den Offenen Ganztagsschulen berechnet, wird ab dem Schuljahr 2006/07 wie folgt verän-
dert und bezieht sich ab dem 01.08.2006 auf alle, als Offene Ganztagsschulen geführten 
Schulen (I. bis III. Staffel): 

 
 - An den Grundschulen wird eine Gruppenstärke von 25 Kindern, an den Förderschulen 

eine Gruppenstärke von 12 Kindern zugrunde gelegt (bisher konnte eine erste Offene 
Ganztagsschulgruppe im Grundschulbereich bereits ab 20 Kinder gebildet werden).  

 
 - In jeder Betreuungsgruppe können geringfügig Beschäftigte im Umfang von 21 Wo-

chenstunden eingesetzt werden (bisher konnten in der 1. Betreuungsgruppe geringfü-
gig Beschäftigte mit 25 Wochenstunden, in jeder weiteren Gruppe mit 23 Wochenstun-
den eingesetzt werden). 

 
 - Bis zur Einrichtung einer zweiten Betreuungsgruppe (ab dem 50. Kind) wird ab dem 26. 

Kind pro Gruppe ein Betrag in Höhe von 1.400,00 € zur Verfügung gestellt. Gleiches 
gilt für die Einrichtung jeder weiteren Gruppe (bisher wurde je Kind ein Betrag in Höhe 
von 1.500,00 € zur Verfügung gestellt). 

 
- Für Kinder der Offenen Ganztagsschule wird bei Bedarf ein Ferienbetreuungsangebot 

von insgesamt 6 Wochen im Schuljahr vorgehalten, welches in den Elternbeiträgen zur 
Offenen Ganztagsschule enthalten ist.  
Die Verwaltung informiert zukünftig rechtzeitig zu Beginn des Jahres die Eltern über 
die geplanten Ferienbetreuungsangebote des Schul- und Jugendamtes und der freien 
Träger.  
 

 - Das bisher bereitgestellte Förderbudget für besondere Förderbedarfe / Kooperations-
modelle in Höhe von 275.000,00 € wird nicht erhöht. Es wird ab dem Schuljahr 2006/07 
für alle Offenen Ganztagsschulen (I. bis III. Staffel) abrufbar sein. 

 
 - Veränderung der Elternbeiträge 
  Ab dem 01.08.2006 wird durch eine Änderung der Entgeltordnung „Förder- und 

Betreuungsangebote für Schülerinnen und Schüler an Grund- und Sonderschulen und 
an offenen Ganztagsschulen im Primarbereich (einschl. der Klassen 5 und 6 im Son-
derschulbereich)“ pro Monat ein Elternbeitrag bis maximal 150,00 € statt bisher 100,00 
€ erhoben. Die einkommensabhängigen Elternbeiträge werden dazu angepasst (s. 
Vorlage V/0084/2006). 
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4. Finanzierung 
 
4.1 Personal- und Sachkosten 
 
 Sofern der Rat der Umwandlung der unter Ziffer 1. genannten Schulen in eine Offene Ganz-

tagsschule und der unter Ziffer 4. veränderten Finanzformel zustimmt, ergibt sich unter Be-
rücksichtigung der veränderten Elternbeiträge und der zu erwartenden Landeszuweisungen 
zu den laufenden Kosten (ohne Investitionskosten) folgende Gesamtübersicht der Finanzie-
rung: *) 

  
 

  
Ansatz 2005 2006 2007 2008 2009 

Einnahmen           
Elternbeiträge 1.125.390 € 1.064.045 € 1.416.422 € 1.416.422 € 1.416.422 € 
Landeszuwendung 1.153.300 € 1.737.352 € 2.125.050 € 2.125.050 € 2.125.050 € 

gesamt 2.278.690 € 2.801.397 € 3.541.472 € 3.541.472 € 3.541.472 € 

Ausgaben          
Personalkosten 2.559.531 € 3.466.160 € 4.203.120 € 4.203.120 € 4.203.120 € 
Sachkosten 151.090 € 192.655 € 248.200 € 248.200 € 248.200 € 

Grundbedarf  
gesamt 2.710.621 € 3.658.815 € 4.451.320 € 4.451.320 € 4.451.320 € 
Förderfonds 397.220 € 287.700 € 275.000 € 275.000 € 275.000 € 
Ferienbetreuung 124.000 € 606.800 € 621.000 € 621.000 € 621.000 € 
Fortbildung  **) 15.000 € 15.000 € 15.000 € 
Ausgaben ges.  3.231.841 € 4.230.605 € 5.046.320 € 5.046.320 € 5.046.320 € 
            
Diff. Ausg./Einn. 953.151 € 1.429.208 € 1.504.848 € 1.504.848 € 1.504.848 € 

Zuschuss lt. 
Etatentwurf 953.151 € 970.798 € 610.150 € 612.173 € 603.883 € 
Mehrbedarf 0 € 781.120 € 1.210.700 € 1.208.675 € 1.216.965 € 
      
Hinweis: Die Zahlen für 2005 entsprechen den Haushaltsansätzen. 
Die Zahlen für 2006 entsprechen den Ansätzen nach der Konsolidierung  

 
 *) Die Finanzierung enthält die ab dem 01.08.2006 von den Schulen (einschließlich der III. Staffel OGTS) gemeldeten 

Bedarfe für alle Förder- und Betreuungsangebote. 
 
 **) Im Jahr 2006 stehen rd. 12.700,00 €  aus dem Förderbudget für ein eingeschränktes Fortbildungsangebot zur Verf ü-

gung.  
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4.2 Von den für das Haushaltsjahr 2006 erforderlichen Mitteln werden 458.410,00 € haushalts-
neutral durch Umbuchung von Haushaltsmitteln wie folgt finanziert: 

 
Nr. Betrag Position Haushaltstelle 
1 40.000,- € Schulbücher nach dem LFG 2..0.631.0000.. 

2 50.000,- € Schülerfahrkosten 2..0.639.0000.. 

3 20.000,- € Betriebskostenzuschuss Papst-Johannes-Schule 2710.718.0000.2 

4 8.500, - € Sachkosten ZA 10 2..0.500.0000.. 

5 1.500, - € Erstattung von Leistungen an AWM 2.00.509.1000.. 

6 120.000,- € Offene Ganztagsschule - Ferienbetreuung - 2100.627.2110.0 

7 212.280,- € Offene Ganztagsschule (Rest aus 2005) 2100.627.2100.4 

8 6.130, - € Ganztägige Betreuung - Sachkosten - (Rest aus 2005) 2100.627.1000.6 

gesamt 458.410,- €   

 
Die unter den Positionen 6, 7 und 8 genannten Mittel können lediglich einmalig im Jahre 
2006 zur Verfügung gestellt werden.  
 
Die für die sechswöchige Ferienbetreuung erforderlichen zusätzlichen Haushaltsmittel sind 
mit Veränderungsblatt zum Haushalt angemeldet worden. 
 
Von den für die Haushaltsjahre 2007 ff. zusätzlich erforderlichen Mittel werden 120.000 Euro 
aus dem Budget des Amtes für Schule und Weiterbildung finanziert. Die dann noch fehlen-
den Haushaltsmittel werden aus dem Gesamtbudget der Stadt Münster finanziert. 

 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der für die Personal- und Sachkosten ab dem Haushaltjahr 
2007 ff. anfallende Mehrbedarf im städtischen Haushalt 2006 und im Finanzplan und Investitions-
programm 2005 bis 2009 über entsprechende Veränderungsblätter zusätzlich bereitzustellen ist 
und dies, obwohl aus rein finanzpolitischer Sicht vorstehende Maßnahmen dem Konsolidie-
rungsziel der zweiten Stufe (nachhaltige Einsparung weitere 30 Mio. Euro) entgegenstehen 
und zu weiteren nachhaltigen finanziellen Belastungen führen. 
 

Die Auswirkungen auf die einzelnen Haushaltsstellen in den jeweiligen Jahren können der 
Anlage 1 entnommen werden. 

 
 
4.3 Personalkosten für Pädagogische Fachkräfte (Erzieher/innen) 
 
 Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass in den vorgenannten Mehrbedarfen die Personalkosten für 
 
 - 11 Erzieher/innen der Entgeltgruppe 6/8 mit je 25 Wochenstunden 
 

-   2 Erzieher/innen der Entgeltgruppe 6/8 mit je 19,25 Wochenstunden 
 
 enthalten sind, die den 16 OGTS-Schulen der III. Staffel zur Verfügung gestellt werden.  
 
 Darüber hinaus enthält der Mehrbedarf die Personalkosten für 
 
 - 15 Erzieher/innen mit der Entgeltgruppe 6/8 mit je 19,25 Wochenstunden, 
 
 die den bereits bestehenden Offenen Ganztagsschulen (I. und II. Staffel) aufgrund des ge-

stiegenen Bedarfes zur Verfügung gestellt werden. 
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 Im Stellenplan 2006 werden hierfür zusätzlich folgende Stellen der Entgeltgruppe 6 einge-
richtet: 

 
 11 Stellen mit jeweils 25 Wochenstunden (0,65 Stellenanteile),  
 17 Stellen mit jeweils 19,25 Wochenstunden (0,50 Stellenanteile), 
 insgesamt 15,65 Stellen. 
 
 
4.4 Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Ausgaben für die Förder- und Betreuungsangebote im 

Anschluss an den Unterrichtsvormittag an den Grund- und Förderschulen in der Primarstufe 
(einschl. der Klassen 5 und 6 an Förderschulen) von 3.231.841,00 € im Jahr 2005 auf 
4.230.605,00 € im Jahr 2006 (Erhöhung um 458.410,00 €) und in den Jahren 2007 ff. auf 
5.046.320,00 € (Erhöhung um rd. 894.700,00 €) steigen.  

 (Förder- und Betreuungsangebote im Anschluss an den Unterrichtsvormittag = „Acht bis 
Eins“, „Offene Ganztagsschule“, „Angebote an Nicht-Offenen-Ganztagsschulen“) 

 
 
5. Investitionen 
 
5.1 Für notwendige Investitionen im Rahmen der dritten Ausbauphase offener Ganztagsschulen 

werden im Haushaltplan 2006, Finanzplan und Investitionsprogramm 2005 - 2009 Mittel wie 
folgt zusätzlich veranschlagt: 

 
 

HHSt. Bezeichnung Jahr Betrag 
€ 

Bemerkung 

Einnahmen     
2100.360.1760.3 Zuw. Bund Einrichtung 

offener Ganztagsschulen 
 
2006 

 
585.000 

 

  2007 1.600.000  
  2008   
  gesamt 2.185.000  
Ausgaben     
2100.940.1760.1 Bauk. Einrichtung offener 

Ganztagsschulen 
 
2006 

 
1.180.000 

 

  2007 710.000  
  2008   
  gesamt 1.890.000  
2100.935.1760.4 Besch. Einrichtung offener 

Ganztagsschulen 
 
2006 

 
260.000 

 

  2007 50.000  
  2008   
  gesamt 310.000  

 
 Die notwendigen Veränderungen zum Haushaltsplan-Entwurf 2006 werden von der Verwal-

tung gefertigt. Auch hier wird zur Kenntnis genommen, dass diese Mehrkosten sowohl die 
Verschuldung erhöhen als auch den Verwaltungshaushalt durch Zinszahlungen nach-
haltig und dauerhaft belasten. 

 
 
6. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass für die dritte Ausbauphase offener Ganztagsschulen über 

den notwendigen 10 %igen Eigenanteil hinaus keine zusätzlichen kommunalen Investitions-
mittel notwendig sind. 
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7. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass für die 19 Gruppen der dritten Ausbauphase Offener 
Ganztagsschulen eine Zuwendung in Höhe von max. 2.185,000,00 € beantragt werden 
könnte (19 Gruppen x 115.000,00 €), sofern die Gesamtkosten unter Berücksichtigung des 
zu erbringenden Eigenanteils von 10 % mindestens 2.427.778,00 € betragen würden. Da die 
geschätzten Gesamtkosten jedoch 2.200.000,00 € (1.890.000,00 € Baukosten und 
310.000,00 € Beschaffungen) betragen, ist bei isolierter Betrachtung der dritten Ausbaupha-
se lediglich eine Zuwendung in Höhe von 1.980.000,00 € zu erwarten (entspricht 90 % der 
Ausgaben).  

 
 
8. Die Verwaltung wird beauftragt, für die erwarteten 19 Gruppen an den 16 Schulen der dritten 

Ausbauphase die maximale Zuwendung in Höhe von 2,185 Mio. € aus dem Programm „ Zu-
kunft Bildung und Betreuung“ unter Einbeziehung der Kosten für die erste und zweite Staffel 
offene Ganztagsschule zu beantragen mit dem Ziel, den kommunalen Eigenanteil für noch 
nicht abgeschlossene Investitionsmaßnahmen der ersten und zweiten Staffel zu senken.   

 
 
9. Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig eine Vorentwurfsplanung mit Kostenschätzung  für 

die Erweiterung der bereits im Rahmen der zweiten Ausbauphase zum Schuljahr 2005/2006 
zu offenen Ganztagsschulen umgewandelten Clemensschule Hiltrup und Paul-Gerhardt-
Schule Hiltrup zu erarbeiten. Das Raumprogramm umfasst die für Zwecke der offenen Ganz-
tagsschule insgesamt zwingend notwendigen Funktions- und Betreuungsräume (Küche, 2 
Essräume, 4 Betreuungsräume).  

 
 Die geschätzten Kosten in Höhe von 1,3 Mio. € sind in den bei den HHSt. 2100.940.1760.1 

und 2100.935.1760.4 bereits veranschlagten Mitteln für die erste und zweite Ausbauphase 
der offenen Ganztagsschulen enthalten. 

 
 
 
 
Begründung: 
 
Abweichend von den Beschlussvorschlägen der Hauptvorlage hat der Hauptausschuss in seiner 
Sitzung am 29.03.2006 dem Rat empfohlen, die o. a. Beschlussvorschläge zu beschließen.  
 
Die Änderungen stellen sich wie folgt dar: 
 
Die Begrenzung der Teilnehmerzahl an den Angeboten „Schule von acht bis eins“, „Offene Ganz-
tagsschule“ und an den sonstigen außerunterrichtlichen Betreuungsangeboten auf stadtweit 25 % 
der Gesamtschülerzahl wurde gestrichen.  
 
Das Ferienbetreuungsangebot wurde von 3 Wochen auf 6 Wochen im Schuljahr erhöht.  
 
I. V. 
 
gez. 
 
Dr. Hanke 
Stadträtin  
 
 
 
  


